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Starke teutonische Offensive gegen die 
X Russen, 

Südlich vom Privet und Hindenbura nördlich von 
Ida bis Riga. 

'' s^-' ' , ^ , 

Auch an der Westfront haben die Deutschen wieder Boden gewonnen. 

Griechenland endlich von den Ententemächten nnterdriickt, 

^lnd zur „wohlwottenden Neutralität" gezwungen Es mus; abrüsten 
- . und Neuwahlen abhalten — Die möglicherweise Venizelos wieder 

hoch brii^^en — Stockholmer Handelsblatt meint, dab die Hunger­
blockade den Krieg gegen die Centralmächte entscheideil werde — 
Deutsches U-Boot brachte eine Kaiserbotschast nach Spanien an König 

. Alfons — Die Schweiz von Teutschland aufgefordert, „tit for tat" 
zu geben — Sott Brotstoffe nach Deutschland durchlassen — Oder sie 
bekommt keine Kohlen und kein Eisen mehr von Teutschland. z. 

Der Krieg. 
P a r i s  g i c b t  d  e  n  t  s  c h  e  E  r -

.  -  '  '  '  f o l g c z u .  '  

P a r i s .  2 2 .  J u n i .  N a c h  h e f t i g e n  
Angriffen, welche die ganze Nacht dau­
erten, eroberten die Deutschen die erste 
Neihe französischer Gräben Zwischen 
dem Foumen - Wäldchen und Chenois, 
tvie das franz. Kriegsamt heute Mit­
tag nleldet. ZK ^ 

Die Deutschen griffen nach dem ge­
wöhnlichen starken Bombardement zu 
beiden Seiten der A?iaas mit Macht an. 
Ein Angriff am Siidabhang des Tod-
ten Mannberges ward durchGranaten-
abtheilungen gehemmt. -

Am rechten Flußufer gab es heftige 
Gefechte westlich und siidlich von Fort 
Vanx, während deren die Deutschen ei-
ncn FuMalt in einenr Theil des Fu-
min - Waldes faßten/ aber sofort wie­
der ausgetrieben wurden. Später er­
neuerten sie den Angriff und eroberten 
einen unserer Gräben. ' 

Ein deutscher Angriff mit HanHra-
uaten nördlich voni Hügel 321 wurde 
durch das franz. Feuer gehemmt. 

. .  G  t  i  e  c h e  n  l  a n  d  b e u g t  s  i  c h  
d e n A l l i i r t e n .  

A t h e n ,  M i t t w o c h ,  d e n  2 1 .  J u n i .  
Via London, 22. Juni. Griechenland 
Hat die Forderimgen der Alliirten rück­
haltslos anerkannt. Dieser Entschluß 
Ivurde der Traus. - Gesellschaft von 
Herrn Zaimis, deni früheren Premier, 
mitgetheilt, welchem die Bildung des 
neuen Kabinets übertragen ist. 

Das neue Kabinet wird aus nicht­
politischen Leuten zusammengestellt und 
wird auch einen oder zwei Anhänger 
des Ex - Premiers Venizelos ein­
schließen. 

Dns Ultimatunr der Ententemächte 
wurde der griechischen Regierung heute 
'(Mittwoch) Mittag zugestellt. 

Im kritischsten ?lugcnblick war Gjrie-
Henland ohne Kabinet. Premier S-ku-

-. ?udis hatte resignirt und der Nachfolger 
Zaimis das Amt noch nicht angetreten, 
-als die Entente ihr Ultimatum stellte. 

'. Die Kammer jubelte den abtretenden 
. ^Ministern zu u. vertagte sich. Das neue 

.^iabinet ist ein 5koalitionsministerium. 
s-Me Forderungen der Entente siivd: 

. 1. Vollständige Abrüstung. 
2. Absetzung des Polizeichess von 

^'^'Mthen.-"'.! 
!?. Vöikskundgebungen für die En-

"tente dürfen nicht unterdrückt werden. 
4. Deutsche Propagandisten sind 

auszuweisen. 

1^. ' D e r d e u ts ch e B e r i ch t. . 
V e r l i n» 22. Juni. Die Zuriick-

'lveisung starker russischer Angriffe auf 
.General v. Bothmers Truppen nördlich 

>.!^von Przewoloka wird heute offiziell be-
A^'richtet. Die Russen wurden zu beiden 

. .^^^^Seiten der Turia,^ eines Nebenflusses 
des Pripet. weiter zurückgetrieben uud 

Ä-'^rllssische Angriffe in den Regionen von 
< Kolke und Lutsk schlugen fehl. Im All-

>!'^^"gen?eint:n sagt der Bericht: 
Armeegruppe Hindenburg: Ausge-

^.l^nomnien von erfolgreichen dentschen 
» '^Pt:tronillenvorstößen ist nichts zu be-

> richten. 
Armegruppe Linsingen: Russische 

^../Angriffe auf die Kanalstellnng^ lvestlich 
.^^'^von Kolki schlugen fehl. Bomben wur-

^ den auf den Bahnhof Mon am Pripet 
D^^^nbgeworfen. 

Anneegruppe Bothmer:Sti^rke feind-
AS.^Iiche Angriffe von der Halvorenka-
ss/iBobulilch - Linie her, nördlich von 
-".'^^Przelvoloka, wurden mit fchüveren 

feindlichen Verlnsten abgeschlagen. 
Von der Westfront tvnr heute wc-

nig Neues zu berichten, ausgenommen 
^ -/erfolgreiche Fliegerthätigkeit uud Ar-

tillerieduelle. Jwei französische Aerös 
wurden abgefckössen und unsere Lnftge-

?v..sch>vader machten erfolgreiche Angriffe 
auf Dörfer im Maasthal südlich von 

W Verdun, die von dem Feinde besetzt wa-

re^. Den einzigen Jnifanterieangriff 
gab es an der Fuminfront, nördlich von 
Verdun, wo die Teutfchcn eine Neihe 
voi: Gräben erstürmten. 

D e r  t ü r k i s c h e  B e r i H t -
K o n st antinope l, 22. Juni.— 

Offiziell wird berichtet, daß türkische 
Flieger am Sonntag die Insel Jinbros 
überflogen inid die dortigeu Flugzeug-
schuppen und zwei Torpedoboote erfolg­
reich bombardirt haben. Eines dieser 
Boote gcrieth in Brand. 

Drei britische Aeroplane, welche E l 
Arish (in Egypten, 100 Meilen vom 
Suezkanal) am Sonntag angriffen, 
wurden abgeschossen. 

(London giebt diesen Verlnst zu, be­
ansprucht aber, daß auch 5 türkische Ae-
ros zerstört worden seien. Die Englän­
der griffen das Lager von El Arifh mit 
einem ganzen Fluggefchivader an.) 

V o n d e r ö st e r. F r o n t 
London, 22. Juni. (Nichtoffizi­

ell.) Hunderte von Oesterreichern sind 
nach den letzten russischen Erfolgen an 
der Strypa, nördlich von Bnczacz, iN 
diesem Fluß ertrunken,meldet ein Reii-
ter-Korrespondent. . /. / 

Tie Kämpfe iin d^r^^tvr- und Stok-
Hod-Front haben ihren Höhepunkt noch 
nicht «erreicht. Drei deutsch-öster. Ar­
meegruppen greifen dort die Russen an. 

P e t r o g r a  d >  2 2 .  J u n i .  D a s  r u s ­
sische 5kriegsamt berichtet heute dieEin-
nahme der Stadt Radautz in der Buko­
wina, 30 MIeilen südlich voir Ezerno-
lvitz. ^ ^ 

N o m, 22. Juiii." Eine Bukarester 
Depesche (zweiselhyfte Quelle) berich­
tet, daß in einen: austro - deutschen 
Ki.icgsrath Vorbereitungen sür die 
Räumung von Lemberg getrosfen 
worden feien. . 

D l e L o n d o n e r 1l m s ch a u. 

Freitag, de« ZF. Juni tStS 

Wae Krikgsuachrichten. 
iiS No. ' 150 

Ter Handelskrieg der Alliirten. 

B e s c h l ü ^ s f e  d e r  P a r i s e r  
K' o u.f e r enzbeka n n t g e-, 

^  '  '  g e b e n .  

P a r i s ,  2 2 .  J u n i .  D i e  R e s u l t a t e  
der legten Wirthschasts - Konferenz 
der Alliirten in Paris wurden heute be­
kannt gegeben. 

Einstimmig wurde von allen Ver­
tretern Maßnahmen für drei Perioden 
angenommen, die desxKricges, die der 
Uebergangszeit und d»e nach Friedens­
schluß. ' ^ M 

Für die Dauer de^ ^nege^ ,st es al-
len Bürgern der alliirten Länder un­
tersagt, mit feindlichen Unterthanen 
Handel zu treiben. Alle Waaren aus 
feiichlichenLändern siud verboten. Han-

von Cartagena meldet, daß das deutsche 
Il-Boot 3.^ um l'> lihr heute früh wieder 
von Cartagena abgedampft ist und einc 
östli ch e Richtung eingeschlagen habe^ 
Außer dem Handschreibeu voni Kaiser 
an König Alfons brachte das Boot Ho-
spitalvorräthe fi>r die in Spanien iu-
ternirten Deutscl?en 

G W  a s h i n g  t o n ,  2 2 .  J u n i .  D i e  
eguläre Armee iu Mexiko zu erhalten, 

kostet der Regierung pro Tag ettvas 
^ . über PI 00.000; kommt nun noch die 
Dcm Kommandanten des U-Bootes Miliz dazu, so erhöhen sich die Kosten 

wird die Aeußenlug zugeschrieben, daß nm etwa eine Viertelmillion. Dies wird 
er 5z0 feindliche Schiffe zerstört habe, siir drei Monate mehr als dreißig Mil-
einschließlich des franz. Liniendampfer 
..Provence", der als Transportschiff 
diente und im letzten Februar inr Mt 
tetmer mit Verlust von nahezu 1000 rung kostet der Regierung pro 

delshäuser. welche Verbindungen mit mat ihrer Blatter vou! 1. J>uli an zu 
dem Feind haben, werden sequestrirt. 
Die Bestimmusigen in Bezng ans Aus 
fuhr von Konterbande sind' verschärft ""d einige wenige werden keine Aen-
worden 

Für die Nestaurationszeit haben fich 
die Alliirten cerpflichtet. gemeinschaft­
lich die darniederliegende Industrie, den 
Ack^ban und die Handelsflotten wieder versauimluug'^wurde 'heitte angezeigt^ Natnonal 
ln ^tand zu setzen. ' Bedmgungen der neuen Armeeblll in in Stand zu setzen. 

Da alle Handelsverträge mit feindli­
chen Ländern keine Gültigkeit niehr ha­
ben. so haben die Alliirten beschlossen. ^be^ 
keiner der feindlichen Mächte in den 
kommenden Handelsverträgen innner-
halb einer Neihe von Jahren Vorzugs­
rechte einzuräumen. Tie Zahl dieser 
Jahre ist nach dem Frieden festzuse­
tzen. Ferner hat die Konferenz befür-
ivortet. daß die Alliirten nach dem.Krieg 
den Handel unter sich in Bezug auf die 
Ausbeutung der natürlichen. Hilfsquel­
len fördern sollten. 

Die Alliirten wollen der Eventua­
lität vorbeugen, daß der Feind ihre 
Märkte mit Waaren überschwemmen 
kann, indem sie für eine gewisse Zeit 
besondere Maßnahmen nnd Verbote 
einführen. 

Ferenv wollen die Alliirten darauf 
hinarbeiten, ihre Länder inbezug aus 
feindliche Rohprodukte und fertige 
Waaren,^ die für die Entwicklung ihrer 
Industrien nöthig sind, unabhängig zu 
machen. Diese Miaßnahmen sollen sich 
auch auf das finanzielle und das kom­
merzielle Gebiet sowie aus den Seehan­
del erstrecken. Zu diesem Zwecke wer­
den die Alliirten Subventionen und 
Vorschüsse gewähren,um geivisse Unter­
nehmungen und Untersuchungen techni­
scher und wyienschastlicher Natur zu 

.dern MW 

L o u d o  n , -  2 2 .  J u n i .  D i e  
und Oesterreicher sind in Volhvnien in 
einer kräftigen Offensive begriffen und 
scheinen das russische Treibeu nachWe­
sten wenigstens zeitiveilig gehemmt zu 
haben. Am Stokhodsluß, westlich vom 
Stlir, siud blutige Kämpfe im Gauge. 

Die Nüssen behaupten zwar, daß die 
Tentonen zurückgeworfen sein sollen, 
aber Berlin erklärt, daß die Nüssen zu 
beiden Seiten deSTuriaftusses südwärts 
von Swiililmki bis Mochoiv uud auch 
weiter nordwestlich vou Lutsk getrieben 
worden seien uud die russischen Versu­
che, die deutschen Erfolge zu bestreiten, 
der reine Schivindel seici,. 

Nördlich von den Pripetmarschen bis 
gegen Riga sind die Dentschen wieder in 
einer allgemeinen Offensive begriffen. 

Zn beiden Seiten der Maas iverden 
die franz. Stellungen vou deuDeutschen 
heftig bombardirt. . AZ 

Griechenland hat sich den^ Ultilna-
tum der Entente unterworfen. DieFor-
derungen schließen die vollständige Ab­
rüstung der griechischen Armee ein, die 
Bildung eines Kabinets, dessen Politik 
die einer „ivohlwollenden Neutralität" 
gegen die Alliirten ist, die Abhaltung 
von Neu Ni ä h leu und die Rekon­
struktion der Gendarmerie. 

s» ' 

'lu Telegraphischc Notizen. 

B a s e b a l l .  I n  d e r  A  n i e r i c a u :  
Washington 2, Philadelphia 4. 
Washington 6, Philadelphia 1. 
C l e v e l a n d  4 ,  D e t r o i t  3 .  . ^  . .  
New Jork 0, Boston 1. ' 
Chicago 2, St. Louis O. 

In der Nati on a l League:/-^'-
Philadelphia 9, Brooklyu 
Philadelphia 5, Brqoklyn 8. 
St. Louis 4, Pittsburg 8. 
Boston 3, New Zlork 1 (11 Ins.) 
Cincinnati-Chicago, Regen. 

In der 3 I-Liga: 
Rock Island 2, Davenport t. 
Peoria 3, HalNtibal 2. . , 
Nocksord-Moline, nasser Grund. 
Bloomingtou 1, Quinct) 5. 
Bloomington ö, Omncy 0. H 

ei- >, 

Außer dlesen' Subventionen' und 
Vorschüssen nierden die Alliirten auch 
temporäre oder dauernde Tariffragen 
und Einfuhrverbote in ihre Ziechnung 
stellen. 

Ter Anstausch von Waaren unter 
den Alliirten soll durch Schnellverkehr, 
verminderte Frachtraten und Vereinba­
rungen in Bezug auf den Post- nnd 
Telegraphenverkehr gefördert werden. 

Besonders befähigte Delegaten sol­
len zusammentreffen, nm für die Alli-
irteil^ gemeinsame Maßnahmen in Be-
^ug auf Patente nnd Handelsmarken 

festzusetzen. In Bezug aus die Wsin-
dungen und den gesetzlichen Schutz aUf 
Werke der Literatur und Künstler, wel­
che im Krieg in feindlichen Ländern ge­
schaffen wurden, sollen soweit wie Mög­
lich gemeinsame Maßnahmen getrosfen 
werden. 

Die Konferenz schloß mit der Em­
pfehlung der Delegaten, daß ihre Re-
giernngen die getroffenen Vereinba-
riuigen sofort gutheißen und in Kraft 
treten lassen sollen. 

B o t s c h a f t  P e r  U - B o o t  v o m  
K a i s e r a n K ö n i g A l s o n s. 

C a t a g e n a ,  S p a n i e n ,  2 2 .  U l m i .  
Ein deiltsches Unterseeboot traf heute 
Mrogeu hier ein und setzte einen Ku­
rier au Land, der sofort mit einer 
Botschaft an König Alfonso nach 
Madrid abreiste. 

M a d r i d ,  v i a  P a r i s ,  2 2 .  J u u i  
Tie Aukllnst des deutschen U-Bootes 
35 in Cartagena wurde ossiziell bestä 
tigt uud es aukert längsseits des spa 
nisrhen Kreuzers Cataluua. Der Se 
kretär der.deutscheu Botschaft iu Mad 
rid ist uach Cartagena abgereist, uin 
ein Handschreiben voui deutschen Kai­
ser an König Alfons in Empfdng zu 
Nehmen, ivelches veruiuthlich deu 
Dauk für die gute Aufuahme euthält 
die den internirten Deutfchen vou Ka 
meruu iu Spauien gegeben wurde. 

Derjeuige Theil der spauischeu 
Presse, der die deutsche Seite im .Krieg 
begünstigt, ergebt sich heute iu Lob 
artikelu für die Helendthaten der 
deutschen Marine. Das in Cartage 
na eingetroffene U-Boot ist von Pola 
der östr. Flottenbafis, gekommen. 

U-B o  o t  > v i e d e r a b  v o n  C a  r -
t  a g e n a .  

L o n d o n ,  2 2 .  J u u i .  E i n e  D v p e s c h e  

Mann versenkt ivurde. 

B e r l i n e r  Z e i t u n g e n  v e r ­
k l e i n e r t .  

B e r l i n ,  2 - ^ .  ^ ^ u n i  ( v i a  L o u d o u ) .  
ie meisten berliner Zeitungsher­

ausgeber haben beschlossen, infolge 
der erhöhten Papierkosten das For-

verkleinern. Molarere Zeitungen wer 
den den Abonnenientspreis erhöhen 

derung vvrnehnien 

e  u  t  s  c h  e  F  o  r  d  e  r  u  n  g  a n  d i e  
S  c h w e i  z .  

B r n , 22. ^uni. Der Bundes-

daß Deutschland von der Schweizer 
Negierung die Erlanbniß zur Aus­
fuhr von Baunuvotte und Brotstoffen 

. ^ die in der Schweiz 
von deutfchen Agenten aufgekauft 
wurdeu. Werde die Forderimg uicht 
rfüllt, so werde Deutschlaud die Aus­
uhr uach der Schweiz von Kohlen, 

Eisen uud soustigeu Artikeln verbie-
en, wodurch die Schweizer Judustrie 

zuni Stillstand gebracht würde. Der 
Bundesrath ersuchte um Zeit zur 
Autwort und sandte eine Delegation 
nach Paris, uni niit Vertreter» der 
Ententemächte über die Lage zu bera-
th'eu. 

c h ^ l  a  t s c h i f f  K ö n i g  u n t e r  
R e p a r a t u r .  

K  o p e u  H a g e n ,  2 2 .  J u n i .  D i e  
Ribe „Stiststideiide" meldet, das; das 
deutsche Schlachtschiff „Mnig" (25,° 
800 Touueu), das iu der Seeschlacht 
vom 31. Mai beschädigt wurde, in 
K i e l  g e d o c k t  u n d  r e p a r i r t  w i r d . ^  

.Ka r t o f f e l n o t h in Köl n. 
A m sterda m , 22. Juni. Dem 

Bertiner Vorwärts zufolge ist Köln 
von einer Kartoffelnoth bedroht. Zur 
Zeit ist der Kousuiu auf 2^/^, Pfund 
per Kopf und per Wock)e beschränkt 
und der Verkauf mag in wenigen Ta­
gen gänzlich eingestellt werden. 

E r n ä b r u n g s f r a g e  f ü r  d i e  
C  e  n  t  r  a  l  n ?  ä  c h  t  e  k r i t i s c h ?  
Stockholm, 22. Juni. Ein 

schnx'disches Handelsblatt (die Ge-
chästswelt) schreibt editoriell, es sei 
'ür SclM'den an der Zeit, einzusehen, 
daß der 5!rieg nicht güustig für die 
Ceutralmächte ausfallen könne. Die 
Ernährungssrage werde den Klrieg 
entscheiden und die schlechte Lage in 

eutschland babe zu dem kürzlicheu 
Versuch gesülirt, eine Seeschlacht zu 
gewiuueu. Die Aushliugeruugsblo-
ckade habe ihre zuuehmende Wirkuug 
und die Centralmächte könnten keinen 
ihnen günstigen Frieden niehr erlan­
gen. Die Schlächter uud Händler iu 
Deutschlaud seieu außerStaude, niehr 
als ein Drittel des noriualen Bedar-
ses zu liesern nnd in naher Zukinist 
werde Deutschlaud seiu Volk Haupt 
sächlich ulit Vegetabilieu zu eruähreu 
haben.«.. . ^ 

^  Z n  d e i n  s l a n d a l ö f e n  
Fall oer Fl-iischhinterziehnng des 
Ä^.etz^iernieisters Sommers il: Köln 
wird weiter genleldet, daß di: 
Flei''chmen^>en doppllt so gros; sind, 
als bisher an^cnoinnien iviirde. Bis­
her wuroen aus den vzrschieoensten 
'All'b^-wahrungZräunien Sommers 
25,000 Psund gute Fleischwaren, 
5000 Pfund ittindrrn'ertige und 9000 
Pfund tot.it v'-rdvrbe'ic Fleischwarcn 
behördlichcrieits herausgeschafst. Ue-
brr 18 Zentner Fleis.1) nulßten den» 
Zoologischen G.'.rten zur f^ütterung 
der Naubtierc übkriviesen werden. 

E i n  n i c h t  u n g e w ö h n l i c h  a u s g e ­
dehnter menschlicher Magen ist 11— 
16 Zoll lang, 3^/2—5 Zoll breit und 
faßt etwa 3 Quart Flüssigkeit. 

D i e  g r ö ß t e  M e e r r s t i e f e .  9 6 3 6  
Meter, wurde im nördlichen Stillen 
Ozean gefunden: im Atlantischen 
Ozean beträgt die größte bis jetzt 
gemessene Tiefe 8341 AZeter. 

D i e  s p a n i s c h e  H c i u p t s t a d t  
Madrid besitzt 104 Kirchen, darun­
ter 5 protestantische. Die größte ist 
die 1651 erbaute Kirche San Jstdro 
el Real, die jetzige Kathedrale. 

D i e  G e s a m t l ä n g e  d e r  
Maas, an der das jetzt so heiß um» 
strittene Verdun liegt, beträgt 92S 
Kilometer (565 Meilen), das Fluh 
gebiet 33,000 Quadratlilometcr. 

Aus der Bundeshauptstadt 
W a s d e r K r i e g  k o s t e t .  

lionen Dollars ausmachen. 
er amerikanische Soldat 

beslgenährte der Welt. Seine 
ist der 
Ernäh-

.. ^ Tag 30 
Cents. 

Sachverständige schätzen den Ge­
haltsverlust, den die einberusenen Mi-
lizsoldaten, bezw. deren Angehörige, 
pro Woche erleiden, auf ungefähr i^l.-

00,000. Tiefe Berechnung wuroe 
ans Grund eines Durchschnitts - Sa-
lairs von Plü pro Woche aufgestellt. 

Tie letzte der großen Bereitschafts-
N e u e  A r m e e b i l l  b e s c h l e u ­

n i g t .  
Eine Resolution wurde heute von 

-ekretär Baker dem Vorsitzer Hat, vom 
Haus - Militärcommittee unterbreitet, 
welche den Präsidenten ermächtigen 
soll, die Natnonalgarde sofort unter den 

die reguläre Armee einzustellen. Herr 
Hat) sagte, er werde Äiese Resolution 
nwrgen einberichten uA aus ihre sofor­
tige Annahme dringem 
maszregeln, die Festu^sbill, die iß35.-
87!';.000 für KÄstenl'Atheidigung und 
Feldartillerie betvilligk tvnrde heute 
vom Hause mit 165 zu 9 Stimmen an­
genommen. 

N o ch F r i e d e n s- h o f s n n g. 
Eine hervorstechende Thatsache in 

der mexikanischen Krise ist heute Nacht, 
daß sotvohl die Ver. Staaten wie Mc-
r^iko die Hoffnung hegen, daß der ge­
strige Krach bei Carrizal. so ernst der 
Zwischenfall auch ist, schtverlich zu all­
gemeinen Feindseligkeiten führen werde. 

Tie Vorbereitungen des Kriegsam­
tes für einen möglichen Krieg mit Me­
xiko dauern indessen fort, aber gleich­
zeitig kolmnen auch Berichte, daß die 
europäischen Einflüsse Carranza „bei­
nahe überrodet" seinen.^^urL.dc^^ 
unfehblar zum Kriege führei: würde,^ 
zu ändern. -'-A 

Sicher ist, daß viele hiesige Beamte 
die Hossnung auf eine friedliche Lösung 
noch nicht ailsgegeben haben, obivohl sie 
zngeben, daß jeder Tag neue Wolken 
bringt. Ter Carrizal - Zwischenfall 
überschattet alle anderen Entlvicklun-
gen. Eine der ersten Washingtoner Ak­
tionen wird in der Forderung der Frei­
lassung der amerikanischen Gefangenen 
bestehen. 

Unwahrscheinlich ist es, daß ein so­
fortiger Zug wegen des Zwischenfalles 
in M azatlan gema^)t wird, tvo ani 

Sonntag mexikanische Soldaten einen 
unprovozirten Angriff aus amerik. 
Blaujacken geumcht haben, wie derKo^l-
mandant des Kangnenbootes „Annapo-

offiziell an das Marineamt berich­
tet hat. 

Eine Circnlarnote in Verbindung 
mit der niexikanischen Lage ivnrde von 

Sekretär Lan^sing an die Diplomaten 
der süd- und mittelamerikanischen 
Staaten gerichtet, tvorin er die Absich­
ten der Ver. Staaten in Mexiko dahin 
angab, daß es sich nm die Vertheidi-
gnng unseres nationalen Friedens nnd 
der Sicherheit unserer Bürger handle. 

4 5 T a g e G e h a l t. 
Angestellte der Bundesregierung, die 

ln o^e Miliz eintreten, um an der mexi­
kanischen Grenze Tienst zu thiln. iver­
den für mindestens 45 Tage, die sie 
vonr Amte abivesend sind, ihr Gehalt 
weiter erhalten, ivie der Generalantvalt 
anl Mittlvoch in einem Gutachten er­
klärte. Volle Bezahlung für die ganze 
Dauer ihres Militärdienstes können sie 
nur erhalten, lvenn der Congreß ein be­
sonderes Gesetz annimmt. 
A b s e n d u n g  v o n  i l i z e u  b  e -

schleun.igt. 
DasKriegsamt sandte henteNachtVe-

fehle an die mittleren und westlichen 
Departements, daß immer ivenn 5000 
Gardisten in einem Departement in den 
BnndeSdienst eingemnstcrt toorde 
sind, sie sofort nach der Grenze gesandt 
werden sollen. 

—  D a s  v o r  e i n i g e r  Z e i t  i n  
Leipzig erschienene Buch „Hinoen-
burgs Einniarsc!) :u London" ist jetzt 
ins Englische übertragen worden und 
wird voll belli Londoner Vertag John 
Long Ltd. unter oeln Titel .Hinden-
burg's March into London" in 
zahlreichen Inseraten als glänzend­
stes Re!rütierungspropagandamittel 
eiupsvhlen. Dir Firma sabel!, das 
Btlch befinde sich bereits (engliich) in 
dritter Auflage und sei in Deutsch­
land in vier DüUionen Exelnplaren 
jrschl.'nen. In Wirklichkeit hat sich 
in Deutschlativ tein Mensch uin das 
acu>ic 

Krieg mit Mexiko riiclt immer näher. 
Obwohl Mexiko sich als gekränkte Unschuld hinstellt 

Und durch seinen Botschafter in Washington Erllärnngen fordert. ^ 

Der erste offizielle Bericht von Pershing nnterniegs. .' ' 

Amerikaner waren nur 80 Mann stark — Wiird.'n linprovo'.irt aiMrif-
sen Und behaupteten das Z^^eld 5 Stundeil lang. — der me-

Mikanische General Trevino sagt — Er werde die Amerikaner jedes-' 
, ailgreifen. ivenn sie die ..Todeslinie" überschreiten — Sekretär 

Lansings Note air die Lateinamerikaner bereitet aus.^iric'g vor — Ab---
sendung der Milizen wird beschleunigt — ^«.niiuer ivenn 5000 Manlr^ 
in einend Departement inarschsertig — Sollen sie nach der Grenze 
geschickt werden — Letzte Hossnuiig isr, ^as; (5arranza von deii Euro-'^ 
päern gebändigt wird — Er soll dieseil (!>'ii!slüsseii scl)on ..beiilahe"' 
nachgegeben haben.M, - . .. 

Mexikanisches. 
A l n e r i k a n e r  t a p p t e n  i n  

c i n e  F a l l e .  

'S'' 
k s. > 

iA 

E l P a s o ,  2 2 .  J n n i .  N a c h  o s s i z i -
eller Ankündigung des mexikailischeil 
Konsulats haben die Amerikaner in dein 
gestrigen Gefecht bei Carrizal 12Todre. 
ivorunter ihren Kommandanten, uild 
1 7 Gefangene verloren, die Merikaiier 
14 Todte und 80 Verivundete. Dieser 

ericlst kani ans dem inerikanischen 
Hauptquartier in Villa Ahuinada. 

Indem der inoffizielle amerik.Bericht 
zur Zeit (NachinittagS) noch i'.nnier 
sehlt. liegt eine neue mexikanische !!.^eS-
art vor. Teinnach hat General Felir 
Gomez, der gefallene meritanische.stom-
mandant. die Annäherung der Alneri­
kaner 12 Stllnden vor dein Gefecht er-
sahren und ihnen mehrere Voten ent-
gegengesandt, sie zur' Uinkehr aussor-
derlld. Ta sie aber auf ihrem Vor-
lnarsch beharrten.ließ Goinez eine Fall­
grube von luehreren hundert Fuß Län­
ge auf dein Pfad aufwerfen, den die 
Reiter zu nehmen hatten. Dieser Gra­
ben war geschickt mit Buschiverk bedeckt. 

Als liie Amorikciller arglos durch den 
'and auf den Graben zuritten, lagM-

neral Goinez einge hundert Iards ent­
fernt im Mesquitegebüsch versteckt. Die 
Pferde des amerikanischen Vortrabs sie­
len in den Graben ivarfen ihre Reiter 
ab und verivundeten einge derselbeil. 

Dann, so behauptet ein mexikani­
scher Angenzenge, hätteil die inl Hin­
terhalt liegenden Carranzisten auf die 
Alnerikaner niit einer Ä^aschinenkaiioile 
gesenert. TaS starke Feuer zivang die 
Ainerikaiier. sich zurückzuziehen, nni 
ihre Liilie ivieder zn ordnen, und die 
Mexikaner nahinen 17 Soldaten gefan­
gen, die iir deil Graben gestürzt iva-ren. 
Ter lnexikanische Fübrer Gen. Goinez, 
sei dann unter Waffenstillstandsflagge 
vorgeritten und sei initten ans dein 
Felde zivischen beiden KoinilMlidoS er­
schossen lvordeil, als eiil nnveralltivort-
licher Soldat das Maschinengeivehr-
fener ivieder begann. Beide Abthei-
Illngen zogen sich sodanil zurück. 

M e x i l o  f o r d e r t  E r k l ä  r  u  n -
V  g e n .  '  -  .  _  /  

W a s h i n g t o n .  2 2 .  ^ > n n i .  E l i s e o  
Arredoildo, der mexikanische Botschaf­
ter, beklichte hente den Sekretär Lan­
sing und verlangte eiiie Erklärung der 
Aktion der alnerik. Truppen, indeni sie 
aus das Städtchen (5arrizal inarschir-
ten. 

Arredondo ersuchte auch nln Erklä­
rung der berichteten Beset^llng der 
Ortschiisten CasaS Grandes lind A'nevo 
CasaS Grandes durch Gen. Pershing li. 
sagte, daß dies eiiie osseile That der 
Feindseligkeit geivesen sei. 

Ter offizielle ainerikanische Bericht 
über die Vorgänge lag bis heute Abend 
noch nicht vor und Präsident Wilson 
lvird diesen Bericht avirvirten. ehe er 
eine Entscheidllllg trifst. Carrizal ist 
über t'0 Mjeileil von PershingS Haupt-
gllartier in Nalnaquipa eiltsernt niid 
Pershiilgs Bericht irnrd daher ilicht vor 
heilte Abeild erwartet. , 

n  a  r  e z g e  r  ä  i l  l i x  t .  

E l P a s o. Tex.. 22. ^uuli. ^narez, 
die gegenüber voil bier anl Rio Gralide 
liegeiide nlerikallische Stadl. ii.>ar hellte 
Morgen 10 llhr schmi niebr als znr 
Hälfte von der Carraliza-Garilisoil ge-
räuint. Osfiziell ivlirde alls dieser 
Seite bericbtet. daß drei Zllgtadllngeil 
lnit Soldatell hellte früh liach deln Sü­
den gesandt und lrieirere drei fiir die 
Abreise beladen ivorden seien. ^ 

Alnerikalnsche Ossiziere sind der An­
sicht, dliß die Rälllnllng lr'ährend deS 
TageS vollendet sein ivird. llm die Me-
xikailer alls deiil Bereich der amerik. 
Artillerie zll bringeil. 

Gen. Bell hat sein Hauptgnartier 
noch iiu Gefchästsdistrikt von El Paso. 

T e r  a  I N  e  ! .  l  l .  B e r i c h t  e i n g e -
t r o f f e ll. 

S a n  A n t o i l i  o .  2 2 .  J u n i .  N a i D '  
zngler von der 10. Katiallerie aus dem 
c^Sesecht bei Carrizal sind in PershillgS 
Hauptquartier eingetrofseil und haben 
niitgetheilt, daß das Gefecht init einenr 
lin^irovozirten Angriff auf die Ameri­
kaner am Schlüsse des Parlainentirens 
mir deili merikanischeil Befehlc'haber er-
vffi'.er ivordei? sei. 

General Pershing saildie den Bericht 
an Gen. ,'^iinsloil. der ihn nach Wash­
ington beförderte. Es beiszt darin, daß 
l^'ie Anlerikailer da-7' Feld noch 5 Stlln-
den nach den: Gefecht behauptet nnd sich 
erst znriickge?ogen hälteil, als die Mexi­
kaner Perstärkung erbielten. 

Tie Nachzügler irus'ten nichts über 
die Verluste anzligeben. Sie sagten, die 
?.X'.eriüiner Härten den Angriff degon-
ilen, nachdenl Goiiiez mit dem alllerik. 
Offizier gesprochen habe. Alc-dann sei 
die ainerikanische Linie init ?!)iaschinen-
kailoiicn bestrichen trorden. Ter alnerik. 
Koinlnandant habe die Reiter darauf 
absitzen lind das Feuer eriridern lassen. 
Weitere Berichte iverden erwartet, ehe 
neue Besehle gegeben lverden. 

,v 

> ^ ^ - f » I' H L." T .h i b . 
C h i h l i a h u a  C  i  t  t ) .  M e x . .  2 2 .  

^nni. 17 Negertroupiers vorn 10. 
Kav. Regt, die bei Carizal gefangen 
ivurdeil, nnd Lem PillSbnrl?. ein Mor-
nlollenkundschafter, trafen heute hier 
eiil. SpittSbliri, sagt, daß Kapitän 
ChaS. Volld. der die alnerikanische Ab-
rbeilnng führte, und Lelitnant Henrti 
AdainS gefallen seien. Kalntän Lewis 
Moore loder Moren) >el verwundet 
eiltkoinnleil. 

Gen. Trevino wiederholte seinen 
Cntschliisz, jede^'mal iveiin die Alnerika-
iier eine aildere Veireguiig machen, als 
liacb der Greiize, denl Befehl seines 
Oberen zn gehorchen lind daß er sie an­
greifeil iverde. .' 

Zlifolge SpillSburii? rlliSsage habe 
General Trevino erklärt, das; die Alne­
rikaner 80 Minn stark geivesen seien. 
Er selbst habe lnilidestells I^Z ainerika-
iiische Todte gesehen. -

W a s h i n g t o n .  D e r  a m e r i k a -
llische Ossizier, der am Mittivoch im 
('^^esecht mit (5arranzatrllppen getöd-
tet iviirde, ivar .'>iapitäii Loliis S. 
Moren vou ?1ork lind -ll Jahre 
alt. (5r liat deil spanischen Krieg init-
geniacht ltnd auch iii den Philippinen 
gedient. . v " ^ ^ 

B a r H a r b o r, Me. ^rciu Ma-
delillc Force Astor bat hente il>r Geld­
opfer für die Sache der Liebe ain 
Altar volleildet. Lie heirathete Wln. 
Karl Dick i.ion Vrookllin itnd verwirk­
te dadllrch dell ilir bou Col. Iohll Ja­
cob Astor. denl reichsten Opfer der Ti-
tailie - .'.iatastropbe. biuterlassenen 
Trllstsoud von ^5,000,000. ^ 

Di- Märtt,. 
... 1 

Produkte. 
C b i c a g  o .  2 2 .  J u n i .  W e i z e n  

102')-^ Juli. Zept. 
Kerll — Juli, 72-,^ Sept. -v, 
Hafer — III!!. 30^-^ Sept. 
Getreide für T'aar: No. rothöt' 

Winteriveizen 102No. 2 Korn 
ti")- Staildard Hafer 40',/^. 

Noggeil )co. 2 — 9(>. , 
Gerste — 00—30. ^ 

Bich und Provisionen. 
( 5  h i e a g  o .  2 2 .  ^ > . u n i .  R i n d v i e h  —  

Zllfllbr !U>l>0. Ltiere P8.00—11.. 
10: Kühe lllld Rinder P4.00—9.80^ 
Kälber !i;8.50—12.00. / 

Tclsiveilie — Zuflihr 20,000. !1c 
holier zlt ip^.lü—10.10; zuuieist zn 
!fi!).8Z—10.00. 

Schafe — Zufllbr 10,000. Stetig; 
Widder P7.00—8.00; Lämmer P7.-
5>0—10.2^. 

Geflügel — Hühuer -
Vlltter — (sreanlery 2!^—28'^.c. 
Eier — Pritna 20—21^c. " K 


